
© Walter Reisinger 
April 2010 
 

1

UV-Parachute Fliegen und Flashback Nymphen 
 

Eine Parachute Fliege sollte jedem Fliegenbinder bekannt sein und wie man eine 
solche Fliege bindet ist sicherlich auch kein Thema. 
Aber was ist eine UV-Parachute? - ganz einfach, schneiden sie den Postwing 
(Sichtflügel) an der Flügelwurzel knapp über dem Hechelkranz ab, geben einen 
Tropfen UV-Kleber darauf und bevor dieser in den Hechelkranz hineinrinnt härten sie 
ihn mit einer UV-Lampe aus. Fertig ist die UV-Parachute Fliege. 
Fliegenfischer haben mir immer wieder bestätigt, dass der weiße, rosarote, o.a. 
Postwing zwar gut zu sehen ist, aber manchmal auch die Fische abschreckt. Die UV-
Parachute ist eine Lösung, mit dem Nachteil – sie ist nicht mehr so gut zu sehen, wie 
eine Fliege mit einem färbigen Postwing. 
Möglich machen solche Parachute Fliegen neuartige Kleber, die z.B. in der 
Zahntechnik seit längerem eingesetzt werden. Der Kleber ist flüssig und kann so 
lange be- oder verarbeitet werden wie man will. Sind die zu verklebenden Teile 
eingerichtet wird mit UV-Licht der Härtevorgang eingeleitet und in wenigen Sekunden 
abgeschlossen. 
Neuerdings werden solche Kleber auch beim 
Fliegenbinden eingesetzt. Ursprünglich 
gedacht um besonders schöne 
Streamerköpfe zu formen, bzw. Augen, 
Körperbemalungen, u.a. zu machen, wird der 
Kleber von mir zum Fixieren des 
Hechelkranzes bei Parachute Fliegen 
verwendet. 
Weitere Einsatzbereiche sind auch, den 
Flash auf Flashbacknymphen zu verstärken 
oder die gesamte Nymphe damit einzugießen 
und haltbarer (fast unzerstörbar) zu machen. 
Wie gut solche Kleber halten, habe ich an 
meinen Zähnen erfahren. Vor ca. 7 Jahren habe ich mir die Spitze eines vorderen 
Schneidezahnes abgebrochen. Der Zahnarzt hat mir die fehlende Spitze mit UV-
Kleber aufgebaut, ausgehärtet und bis heute hält diese Klebestelle in meinem 
Munde.  
Der Ordnung halber muss man sagen, dass Zahnärzte andere, wesentlich bessere 
(auch teurere) Kleber und UV-Lampen verwenden, als für Fliegenbinder angeboten 
werden. 
 
 

UV-Parachute Rotspinner  
 
Bindematerialien 
Haken Trockenfliegenhaken Straight Eye, Größe 10 – 14 
Bindefaden braun 
Schwanzfäden original Hahnenfibern Coq De Leon, Pardo „Flor de Escoba“ 
Rippung Glitzerfaden goldbraun, o.ä.  
Körper Davy Wotton Squirrel Dubbing, rusty brown 
Postwing Aero Dry Wing, fluor orange 
UV-Kleber rot 
Hechel Hahn braun (Ofenhechel) 
Thorax Magic Dub braun 

Streamer mit rotem Kopf aus UV-Kleber. 
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Der fertige Parachute Rotspinner 

 

 
Mit einer Schere den Postwing abschneiden. 
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Einen Tropfen UV-Kleber aufbringen. 

 

 
Mit UV-Licht aushärten - der fertige UV-Parachute Rotspinner. 
 



© Walter Reisinger 
April 2010 
 

4

UV-Parachute Klinkhammer   
 
Bindematerialien 
Haken Caddis 206 BL, o.ä., Größe 6 - 10 
Bindefaden weiss 
Rippung Glitzerfaden silber, o.ä. 
Körper Ice Dub hot yellow 
Postwing Polypropylene weiss 
UV-Kleber gelb 
Hechel Hahn grizzly, dun gefärbt  
Thorax Ice Dub Peacock black 
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Eine sinnvoller Einsatz von UV-Kleber ist auch, den Flash bei Flasbacknymphen mit 
transparentem Kleber zu fixieren. Dabei wird die Nymphe haltbarer und als 
Nebeneffekt wird der Flash verstärkt. 
 
 

 
Flashback Hare’s Ear 

 

 
Flashback Hare’s Ear mit UV-Kleber. 
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Eine weitere Anwendung ist den ganzen Körper mit transparentem UV-Kleber zu 
bestreichen und mit der UV-Lampe auszuhärten.  
Man könnte auch sagen die Nymphe wird „eingegossen“. 
Die Fotos zeigen dies deutlich. Die obere Nymphe ist fertig gebunden, in einer 
Bindeweise gleich der Pheasant Tail, jedoch mit anderen Materialien.  
Das unter Foto zeigt die gleiche Nymphe, mit UV-Kleber „eingegossen“. 
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Zum „Eingießen“ eignen sich Nymphen (Puppen) mit glatter Oberfläche. Man kann 
dies auch mit Zweikomponenten-Epoxikleber machen. Es ist jedoch wesentlich 
einfacher mit einem Kleber zu arbeiten, den man verarbeiten kann, ohne dass er 
langsam abbindet, bzw. man den Zeitpunkt des Abbindens exakt bestimmen kann. 
 
 
 
Der transparente UV-Kleber hat noch eine 
Anwendungsmöglichkeit, die besonders 
Fliegenfischer freuen wird, die sich ihre Vorfächer 
noch selber knüpfen. 
Jeder der mit geknüpften Vorfächern fischt, weiß, 
dass sich diese bei den Knoten immer wieder 
fangen und verhängen (besonders bei Wind) und 
man viel Zeit aufwendet um diese zu entwirren. 
Mit dem transparenten UV-Kleber kann man die 
Knotenverbindungen kugelig eingießen. Dabei 
werden Ecken, vorstehende Kanten 
(Schnurspitzen) entschärft. Windknoten entstehen 
nicht mehr so leicht und wenn, sind sie einfacher 
zu entwirren. 
Auf den Fotos sieht man eine Schnurverbindung 
0,30 mit 0,26 mm Monofil. Das 0,30 mm Monofil 
ist mattbraun gefärbt. Das 0,26 mm Monofil ist 
durchgehend transparent. Die Verbindung ist ein 
einfacher Chirurgenknoten. Das Foto oben zeigt 
den Knoten unbehandelt. Das untere Foto zeigt 
den gleichen Knoten eingegossen. 
 
 
 
 
 
 
Tipps zum Arbeiten mit UV-Kleber 
Zur Zeit werden drei Farben (rot, orange und gelb) angeboten, sowie ein 
transparenter Kleber, der auch zum Reparieren von Wathosen oder zum Glätten von 
Knoten verwendet werden kann. 
Die farbigen Kleber haben Farbpigmente untergemischt, die gleich einem Lack nach 
unten sinken. Wollen sie z.B. eher ein helles, fast transparentes Rot sollten sie den 
Kleber mit der Spitze nach oben lagern. Soll das Rot so kräftig sein, wie beim 
abgebildeten Rotspinner, sollten sie den Kleber mit der Spitze nach unten lagern. 
Das gilt natürlich auch für die anderen Farben. 
Je dicker sie den Kleber auftragen, desto länger benötigt er um vollständig 
auszuhärten. Das heißt nicht, dass er nicht sofort (innerhalb weniger Sekunden) 
abbindet. Wird farbiger Kleber dick aufgetragen filtern die Farbpigmente das UV-Licht 
etwas ab und er benötigt länger um vollständig durchzuhärten. Ich stelle solche 
Fliegen ins Fenster. UV-Licht durchdringt auch die Wolken und ist tagsüber immer 
vorhanden. Der Kleber härtet innerhalb von ein bis zwei Tagen vollständig aus. Im 
Sommer bei starker Sonneneinstrahlung innerhalb weniger Stunden. 


